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ZUR HISTORIA TRIPARTITA
Das Erscheinen der kritischen Ausgabe der Historia tripartita
von Jacob-Hanslik bietet Anlass, sich mit diesem sprachlic h
interessanten Werke zu beschäftigen . Die Ausgabe bedeute t
einen bedeutenden Fortschritt ; haben doch die Herausgeber
den Text an über 150 Stellen überzeugend emendiert, abgesehe n
von den zahlreichen Verbesserungen der Eigennamen ; sie haben
damit die beiden älteren Herausgeber Garetius und Beatus wei t
hinter sich gelassen . Doch glaube ich immerhin, dass einiges
Geänderte gehalten werden könnte, anderes einer Emendation
bedürfte . Ich will hier also zunächst einige sprachliche Erschei-
nungen, welche ihrem kritischen Messer zu Opfer gefallen sind ,
zu verteidigen versuchen, im Anschluss daran eine Stelle wegen
ihres sachlichen Inhaltes behandeln, und sodann im zweiten
Teile für Stellen, welche ich für korrupt ansehe, Heilunge n
vorschlagen. Ich zitiere der Bequemlichkeit halber nach Seiten
und Zeilen .
I . — I . — 10,29 boena crucis adiudicatnnt. Schon Garetius
hat poenae geschrieben ; aber der Ablativ der Strafe wäre meines
Erachtens als Analogie nach damrare durchaus möglich, wenn
er auch sonst nicht belegt ist . Ausserdem tritt bei Epiphanius
öfter der Ablativ für den Dativ ein : 33, 1 3 corroris infirmitat e
succumbit (wozu Hanslik eine Parallele aus Cassiodor beibringt )
201,7 humana probatione suminissus ; 361,3 (6, 38, 1) honorem
draesentem felicitate verae fidel draedonentes (die Herausgeber
schreiben mit den jüngeren Hss . f elicitati) ; sogar für den Genetiv :
59, 195 infirmitate cadabilem auf irrationabilitate (alle Herausgebe r
setzen den Genetiv ein) ; 228, 63 Latino sermone ignarus (auch be i
Cassian und Ven. Fort . belegt, Thesaurus 274, 18) ; 618, 13 qua
similem ; und regelmässig bei darticidari und darticeds . — 2 . —
16, 26 tune Constantinus . . . ordinatus imperator . . ., Roniae vera
6Dlaxentius . . . instituitur imperator . Die Herausgeber schreiben
mit A m2 ordinatur ; ich würde aber trotz instituitur das Perfekt
ordinatus (mit hinzuzudenkendem est) beibehalten. Die Auslas -
sung der Kopula begegnet nämlich (auch bei anderen Autoren )
noch öfter : 51, 112 cum esset secutus salvatorem, postea prodito r
factus (est ergänzen die Herausgeber mit den jüngeren Hss . )
et apostata ; 313, 2 lectoruna sociatus choro et . . . legebat ; 395, 30
noverat . . . ; arbitratus (est ergänzen Jacob-Hanslik) etiam . . . ;
456 , 18 dum audisset	 non Passus (hier hat auch das Grie-
chische nur âveX p€vos ; vgl . unter II 6) ; vgl . CIL V 896 (vor
dem 4. Jh.) provitu (d . h . pro batus, er wurde rekrutiert) annoro
XVII et militavit . . . anis VII ; auch beim Partic . praes . :
37, io8 litteras vero neque sciens neque mirabatur, wozu die
Herausgeber auf Hofmann, Lat . Syntax ' 6o6 verweisen . —
3 . — 23,5 in f essus für in f ensus belegt der Thesaurus 1366, 1 9
aus Coripp . — 4 . = 284,4 behält Hanslik af ciebat in der Bedeu-
tung von affligebat mit Recht bei ; er hätte dies auch 25,23 tun
sollen ; vgl . den Thesaurus 1206, 4 1 . 44 . 78 . 1207, 22 . 40 . 75 . —
5 . — 32, 75 haben die führenden älteren Hss . tu melior es ei ,
alle Herausgeber folgen den jüngeren mit eo . Aber schon Lucifer
reg . apost . 8 p . 55, 14 H . sagt fiotior Oziae regi ; non parcend. 32
p. 277, 20 cuiquam superiorem ; Euseb . Vercell. (Ps. Vigil .
Thaps .) trin . 3,5 sibimetipsi maior (weitere Belege im Thesaurus
unter magnus 140, 65) . Der Dativ ist also beizubehalten . — 6 .
35, 56 inchoantes eos ad philosophiam . Seit Garetius wird ad
gestrichen. Ich halte es für möglich als Analogie nach accedere
(Thesaurus z6o, 83 . 261, 28 ad philosophiam Seneca) . — 7 . —
241, 117 a suo profiositu ACm1N (proposito Cm2) ; 252, 10 a
propositu nostro AN (proposito C) . Die Form nach der 4 . Deklina-
tion hätte auch 52,4 beibehalten werden sollen, wo wiederum
nur Cm2 pro positum als Nominativ statt propositus hat, und
ebenso 198, 42 (propositus AN, propositi C) . — B . — 59, 195
infirmitate capabilem auf irrationabilitate : siehe unter 1 . — 9 .
--
64, 305 natura non ex non extante, sed <ex> extante patre . Die
Wiederholung der Präposition ist nicht notwendig ; vgl. die
Beispiele im Thesaurus unter in 803, 74 ff . — 10 . 78, 50 cogite -
mus, si rette se habeat . . . honorem concilii per vos im fiia contention e
discerpere . Es scheint durchaus notwendig, mit Jacob discerpi
7zu schreiben . Aber . nach der Analogie von amare : amari, delere :
deleri, audire : audiri wurde spätlateinisch auch legere : legeri
gebildet, aber meist -ere geschrieben ; die ältesten mir bekannte n
Belege bietet die dem 4 . Jh. angehörende Vita Antonii 4 6 P . 57, 3
Garitte visi sunt a bscondere als Übersetzung von KpÚTrTEVI9,ai ;
55 p. 63, 17 nolite seducere (daaT&Qiai) ; an beiden Stellen hat
der Herausgeber die normalen Formen (abscondi und seduci )
eingesetzt ; sonstige Beispiele liefern vor allem Chiron, Dioscuri-
des, Oribasius, Anthimus . Ich führe noch an Anon . Vales . 1 1,53
ab eodem sperans vestem se induere regiam wegen der Parallele
zu per nos in unserer Stelle der Historia tripartita und Ps . Titus
epist . 1 . 594 (Rev. Bén. 37, 1 9 25, 48 ff .) perimere als Synony m
von mori . — 11 . — 114, 26 in circa ACmiN, in circo Cmz.
Die Herausgeber folgten der Korrektur von C mit Berufung auf
119, 14, wo in circo einstimmig überliefert ist ; aber erstens
sprechen für 114,26 in circu die gleichen Formen 358, 9 (6, 35, 2 )
pugnu, 490, 22 vicu, 241, 117 und 252, 10 propositu (siehe unter
7) ; zweitens bin ich grundsätzlich der Meinung, man dürf e
nicht erwarten, Epiphanius habe dasselbe Wort in Bezug au f
Form (und Orthographie) immer gleich behandelt . Wenn die
Hss . z . B . einmal impello, ein andermal inpello bieten, so vermag
ich kein Kriterium zu finden, welches beweisen würde, dass ma n
entweder, überall impello oder überall inpello zu schreiben habe ;
denn die impello-Stellen verbieten die Verallgemeinerung inpello
und umgekehrt . Es bleibt eben nichts anderes übrig, als a n
jeder einzelnen Stelle der besten Überlieferung zu folgen . So
gebraucht ja Epiphanius auch verschiedene Formen desselbe n
Wortes neben einander, z . B. 328, 14 conterui, 355, 41 contrivi .
— 12. — 144, 51 dun non haberent, unde indices sues culpare .
Der Infinitiv im Relativ- oder Fragesatz ist nicht in den Kon-
junktiv (culparent) zu ändern ; zahlreiche Belege für den Infinitiv
habe ich im Thesaurus unter habeo 2438, 52 gesammelt ; vgl.
auch Actus Petri 6 non fuisse neminem de f ratribus, ad quem
refrigerare und Löfstedt, Kommentar 251, Svennung, Palladiu s
439 sowie das französische que faire? und das deutsche woher
nehmen und nicht stehlen? — 13 . — 147, 1 folgen die Herausge-
ber der Korrektur von Amt hae . . . litterae gegen das gut überlie-
ferte haec ; dagegen behält Hanslik 261, 23 haec . . . actiones bei .
8Haec als Fem . Plur . ist seit Plautus belegt, Thesaurus 2700, 16 . —
14 . — 219, 12 : Constantius rät dem Gegenkaiser, ut sub schemate
privato quiesceret, quod utique eius aetati potius conveniret, quam
haberet nomen sollicitudinibus onustatum . Hier wird mit den jünge-
ren Hss . allgemein habere geschrieben und haberet in den kri-
tischen Apparat verwiesen (wie auch sonst noch öfter getilgt e
Wörter im Text nicht erscheinen) . Allein für quarr = quam ut
liessen sich viele Belege anführen. — 15 . 238, 46 vivent als
Präsens wird durch p5sallent 487, 78 und 565, 20 als richtig
bestätigt, sollte also nicht in vivunt geändert werden . — 16 . —
256, 4 : die Orthodoxen werden aus den von ihnen besetz t
gehaltenen Kirchen vertrieben und diese den Arianern übergeben :
donec . . . eicientes eos et . . . eas contraderent . Die Herausgeber
tilgen das « abundante »a et, ohne es überhaupt in den Text auf -
zunehmen (sie hätten [et] im Text schreiben sollen), ebenso 330, 7
ut . . . facto concilio et ecclesiae dogmata roborarent. Unangetastet
blieb das et 556, ii agnoscens . . . et dicebat ; 643, 57 relictisqu e
anonasteriis . . . et venientes . . . clamabant . Belege für diesen Gebrauch
des et (oder vielmehr des Partizips) bietet der Thesaurus, 897, 9
für den Abl . abs . (Acta Arvalia d . J . 87), 897, 14 für das Partizip ;
Belege für denselben Gebrauch von atque und que wird in meiner
Ausgabe des Eusebius Vercellensis (Ps . Vigil . Thaps .) de trin . die
Praefatio III 16 bringen . --17 . — 268, 24 non . . . movendum esse
quaestionem (Soer. 2, 39 tavâ~a'at) ; 285, 7 fidem devulgandurn ess e
(Soer . 2, 45 ÉvrL07yucr9'rlsvaa) ; 223, 42 pp artem . . . natura (esse ;
Soer . 2, 30 yeyevvrjotac) ; 498, 92 Germaniciam . . . corrul tum
(esse ; Theodoret . 5, 4, 3 &EO'ap 5 a6) ; 513, 84 quam scimus
antiquissimum existere (Theodoret . 5, 9, 11 7rpEV13vTâT77y) ;
524, 27 apertum fore victoriam veritatis (Socr . 5, 10 rpo0avr7s
&Tab) . Mit Ausnahme der letzten Stelle, wo man annehmen
könnte, Epiphanius habe TrporbavÉs gelesen, bot die griechisch e
Vorlage nirgend einen Anlass, das auffallende Neutrum zu
setzen ; und es ist den Herausgebern nicht zu verargen, das s
sie überall das Femininum eingesetzt haben, obwohl die Häufung
der Fälle sie hätte stutzig machen können ; denn ausser diesen
prädikativen Belegen finden sich auch noch attributive : 244, 1 5
secundum expíositionem fidel syrmio prolatum, . 428, 20 fidem
in Antiochia . . . prolatum, also zusammen nicht weniger als acht .
9Es ist also das Neutrum zu halten. Für eine ausführlichere
Behandlung der Erscheinung mit weiteren Belegen verweise ic h
wieder auf Praef . III 19 meines Eusebius . — 18 . — 370, 2 2
magus artibus mit adjektivischem magus in magicis zu ändern
ist überflüssig ; vgl . den Thesaurus 152, 18 (Ovid, Seneca, Clan-
dian) . — 19 . — 392, 28 und 471, 402 wird expertus in das dem
Sinne nach erforderliche experrectus geändert ; aber die über-
lieferte Form kennen auch Chiron und Venantius Fortunatus .
Vgl . unter 22. — 20. — 433, 16 muliercula . . . suum filium maue
tractum cursu . . . properans . Mit trahens statt tractum hat Beatus
allerdings eine normale Syntax hergestellt und zugleich de m
ÉAicovaa des Socrates 4, x8 wörtlich entsprochen ; aber die
Änderung ist zu gewaltsam, um glaubwiirdig zu sein. Es liegt
vielmehr ein Accusativus absolutus vor. — 21 . — 440, 70
asullam apicem . Wenn Probus lehrt apex generis est masculini ,
so beweist das, dass dieses Wort auch als Femininum gebraucht
wurde . Ich würde also nicht mit den jüngeren Hss . nullurn
schreiben. — 22 . — 472, 6 (8, 2, x). Die Form absorti stat t
absorpti belegt der Thesaurus aus der Vulgata, Augustin, Orosius ,
Cassian, Prosper und Venantius Fortunatus . Es handelt sich um
dieselbe Ausstossung des mittleren von drei Konsonanten wie be i
expertus aus *experctus ; es ist die Sprechform statt der Schreib -
form. —• 23 . — 639, 26 gauderet sanguini . Den Dativ kennen
laut Thesaurus 1707, 26 auch der Ambrosiaster, Victor Vitensi s
und Inschriften ; er ist also nicht durch den Ablativ zu ersetzen .
— 24 . — 671, 31 perniciouem ist gebildet nach internicionem
und nicht mit Cm2 in perniciem zu ändern. — 25 . — Ich schliess e
hier 618, 23 wegen des sachlichen Inhaltes der Stelle an . Im
Anfange des Kapitels werden folgende Bischöfe genannt : Cyrillu s
für Alexandria, Johannes für Jerusalem, Alexander für Antiochia .
Von diesem (und nicht von Johannes) ist von Zeile 5 ab die Rede ,
auf ihn (und nicht auf Iohannes) stimmen alle Angaben ; auf
ihn muss sich also auch das is in Zeile 23 beziehen und nicht
auf Johannes ; und wenn es hier heisst is ergo Pontifex lohanni s
magui vocabuluna in ecclesiasticis diptichis priinus inseruit, s o
ist mit diesem Johannes der bereits verstorbene, ehemalige
Bischof von Konstantinopel (nicht der noch lebende von Jeru-
salem) gemeint ; er war abgesetzt worden und erfährt nun hier
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durch Alexander nach dem Tode seine Rehabilitierung, indem
sein Name als Iohannes magnus (Theodoret 5, 35, 2 T 7) v 'Iwdív-
vou Toû orcívv 7rpov7yopíav) in das Verzeichnis der Verstorbene n
aufgenommen wird . Es darf also nicht mit Amt Iohannes geschrie-
ben werden .
II . Ich gehe nun zu meinen eigenen Änderungsvorschlägen
über . — 1 . — 15, 13 : im Orient werden die Christen von Li-
cinnius bedrückt ; sed neque per occidentem hatten sie Ruhe
propter Constantinum . Aber von Konstantin wurde ja doch
vorher das Gegenteil erzählt und Sozomenos r, 2, 2 hat denn auch
die Negation nicht . Wenn die Herausgeber glaubten, das neque
falle der Gedankenlosigkeit nicht eines Abschreibers, sonder n
der des Epiphanius selbst zur Last, so sollte das vermerkt werden .
— 2 . — 27, 85 . Konstantin führte bei seinen Feldzügen ein
tabernaculum ad instar ecclesiae mit, quatenus nee in itinere de-
gens . . . sacro lumine privaretur, quo deceret laudari deum . Das
ist die Übersetzung von Sozomenos 1, 8, io iepoû o} ov âµocpEîv ,
Ev w 8ÉO~ Tóv 19'eóv 15tu,Eîv . Es bedeutet also quo hier wie stet s
bei Epiphanius 'wo ' (Ev und damit wird das sonderbare
lumine ganz irrmöglich, denn wir brauchen ein Wort, auf das
sich die Ortsangabe quo beziehen kann ; und ausserdem muss e s
dem griechischen o'IKOV entsprechend `Haus' bedeuten ; und das
ist limine . In dieser Bedeutung belegt Georges das Wort aus
Vergil und Livius . — 3. — 45, 44 quae . . . itdica<bu>ntur wegen
Theodoret 1, 2, 11 p,ai9r7 v6µe6a . — 4. — 68, 410 salutate ad
invicem <cum> fraternitatem, quae apud vos est nach Theodoret 1,4 ,
6o âcr1rda ßL9E c't)MAovs o•úv TŸ' Irap ' vµîv â8Ea06T77Tt . Für cum
mit dem Akkusativ bringt der Thesaurus 1342, 62 zahlreiche
Belege aus Inschriften und Autoren. Epiphanius verbindet
auch in nicht selten mit dem Akkusativ, wo man den Ablati v
erwarten würde, z . B. 551, 21 lapides ferre . . . in humeros . -
5 . — 122, 66 horum ministerio mentis Hammas urguebat : Theo -
doret 1, 20, 8 8iâ T7, s ToúTwv 151r71pEaias ó Tfs 8cXovoias 7'iyEipETo
7rvpaÓS . Danach hat Jacob fiamma surgebat verbessert ; aber
&Xovolas ist unentbehrlich und kann nicht durch mentis wie-
dergegeben sein . 147, 50 wird contentio für 3i.X6voma verwendet ;
es wäre also an unserer Stelle contentionis statt mentis nich t
unmöglich, auch paläographisch. — 6 . — 146, 39 ubique
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pacificatur dei nomen et integre benedicitur . . . etiam apud ipso s
barbaros . So gut benedicitur zu dei nomen passt, so wenig paci fica-
tur ; und Socrates 1, 34 sagt denn auch Ta ravraxog ec'pr)veveTac
Kéú 177 Tcûv ßapßdpwv a8T63v Tó To g & of) övoµa. yv loiws eao-
yovµ€vov (nämlich E (n ív, vgl . unter 12) : `überall herrscht Frieden
und Gottes Namen wird gepriesen' . Das et muss also vor dei
versetzt werden . — 7 . — Ebenso fünf Zeilen weiter 146, 44
etiam barbari . . . recognoverunt et deum metuere didicerunt : Socrates
ÉTrEyvwaav T8v 19E8v Kai éúAaßeiat9'ac i.LE1bat9''rcaacv, also deum et.
— B . — 158, 3 nach . Konstantins Tode rursus ad qu<a>eri-
moniam venit dogma Nicaeni concilii : Sozomenos 3, 1, 1 Eis
61Tr)QCV 4yETO . Die Arianer haben sich über das Nicaenisch e
Glaubensbekenntnis nicht beschwert, sondern diskutierten e s
von neuem. — 9 . — 162, 10 bestiis /erocibus crudelius usus poe-
nam malitiae suae solvit . Es handelt sich nicht um einen grausa-
men Tierbändiger, sondern um einen arianischen Bischof, de r
die ihm unterstehenden Orthodoxen verfolgt ; bestiis /erocibu s
ist also — ein Abl : comparationis und zu usus fehlt das Objekt ,
welches bei Theodoret 2, 4, 3 T 7rolµv fl lautet . Die Schäflein
des geistlichen Hirten waren also bei Epiphanius etwa mit
<ovibus> bezeichnet, das nach crudelius einzusetzen wäre . --
10 . — 169, 1 praeterea soll die Übersetzung von Socrates 2, 14
Ev SÉ Tcl8E sein ; sie müsste interea lauten. — 11 . — 182, 88
/alsarur litterarum obiectiones gibt zwar auch einen guten Sinn ,
aber wegen Theodoret 2, 8, 14 TrAaarwv ypatcµâTwv tinoßoAâs wird
man doch wohl subiectiones schreiben müssen . — 12 . — 198, 38
inimicitias ist wegen Socrates 2, 23 Tas ÉTrtßovAâs in insidias
zu ändern . — 13 . — 220, 13 venit etiam Basilius expulso Marcell o
Ancyrae praesul[e] wegen Socrates 2, 29 8 €KßArt19Y.VTOS MaptcAAo u
TijS Év ' AyKtipa TrpoeaTCÚS 6cicAT)aias . — 14 . — 224, 67 corrup -
tionem auf passionem auf conversionem auf mutationem au f
peremptionem . Mit Ausnahme von mutationem entspricht dies e
Reihe theologisch wichtiger Begriffe wörtlich der bei Socrates
2, 30 : 0'opav
	
7rât9'oS 3) TpOTrriV ') ,U,Eiwacv 3) âva(pEacv . Es muss
also minorationem lauten. — 15 . — 289, 86 finivimus contra
eos excommunicationis tempus sex mensuum ad agendam paeni-
tentiam eis dantes indutias : Theodoret 2, 28, 6 wpícapEv KaT'
aúrwv aKOWWV1)aiaV, XpóvoV EIS TOVTO &8OVTES avroîs µ~Vas OAovs
.
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Ëe Trpós 7rbUTpoky Kai peTaVOtav . Also excommunicationem . —
16 . — 342, 22 hoc itaque modo qu(a>erentibus satisfacere niteban-
tur, vgl . vorher 341, 8 dum requisiti fuissent, `als sie gefragt
wurden' . -- 17. — 377, 2 nach dem Tode des Kaisers Julianu s
Libanius lamcntationis librum (Allitteration ist bei Epiphanius
nicht selten) in Iuliano conscripsit . . . fascinatum . . . laudibus
illius . Eine Lobrede kann weder `gebündelt' noch `verzaubert '
sein, fascinatum ist also unmöglich . Socrates 2, 22 €v c Aóyw
TrâvTa o"xESóv Ta IcaT ' aÚTÓV yKwtA,t aTLKÛIS SLe Àt9'E ergibt nicht s
für die Heiltrog ; aber 498,95 erat omni Graecorum doctrina
plenus et divinis dogmatibus farcinatus gibt die Emendatio n
an die Hand, so sonderbar es auch für unser Stilgefühl klingt ,
dass jemand mit Weisheit oder ein Buch mit Lobsprüche n
`vollgestopft' sein soll . — 18 . — 36o, 19. Zu den Massnahmen
des Kaisers Julian gegen die Christen gehörte es auch, dass er
ihnen die Teilnahme am Unterricht verbot . Aber der Christ
Apollinaris ersetzte Homer durch ein Epos in 24 Gesängen übe r
die jüdische Geschichte bis zu Saul, dichtete Komödien un d
Tragödien und ahmte sogar Pindar nach, offenbar alles mit
Stoffen aus dem Alten Testament ; et nisi quia vetustatem homines
honorabaut . . ., narr . . . aequa veteribus Apollinaris opuscula decre-
vissent . Der Sinn ist klar : cc wenn die Leute nicht immer de m
Alten vor dem Neuen den Vorzug geben würden, hätten sie di e
Werke des Apollinaris denen der Alten für ebenbürtig erklären
müssen N. Aber die Form des Vordersatzes bedarf der Erklärung :
zu nisi ist ein Verbum hinzuzudenken, etwa csset : « wenn e s
nicht so wäre, dass », und quia steht statt des geläufigeren quad ,
wie Euseb . Vercell
. 4, 23 quia ait . . . `per ipsum', per deum filium
haec i7sa facta indicavit . Es handelt sich also bei nisi um eine
ähnliche Verkürzung des Satzes bis auf das einleitende Wor t
wie bei quid, quod . . .? und im Griechischen bei ïva Tí, z . B.
LXX gen . 24, 31 iva Ti ËaT7IKas kw ; was die Vulgata mit cur
foris stas? wiedergibt, während sonst nicht selten auch ut quid
gesagt wird, und zwar nicht nur in Übersetzungen ; oder 3, I
TI ÖTt Et7TEV Ó &)s. OÚ Ill)
	
d7ró 7raVTÓS evAov ; cur praecepí t
vobis deus, ut non comederetis de ovini ligno paradisi? Und im
Deutschen könnte man analog der Verkürzung bei nisi sagen :
wenn und er stirbt, was dann ? » Und so heisst es auch bei
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Karl Lerbs, Der lachende Roland (Kiepenheuer Verlag) S . g8
wenn du nu und du würdest mich als Schäfer anheuern ? »
und nochmals ebenda : « wenn du und du treibst . » Und S . 21
« weil dass wir so schön singen können » ; S. 23 « bevor dass d u
zu Bett gehst » . Damit ist also Sinn und Form des Vordersatzes
erklärt . Im Nachsatz ist nam in iam zu verbessern ; Beispiele
für iam im Nachsatz einer hypothetischen Periode bringt de r
Thesaurus 12g, 19 seit Cicero . — 19 . — 377, 16 25lacide verba
mea suscipiat, tamquam a fdio victus [est] : Socrates 3, 23 cis civ
viw 7)TTCÚ/IEvos
. — 20. — 380, 73 nares spirantes . . . contemptum ,
<vultus> schemata risibilia : Socrates 3, 23 µv,cTJp . . . vrvÉWV . . .
7TEpcc,bp6v710'cV, rrpoa(Svrov axrtFcaTbaµoi KaTayEAaaTOI
. — 21 . — 382 ,
130 superbus in[ter] Christianos extitit : Socrates 3, 23 15TTEpo7rTuKW3
rcaTâ TLtcv XpcaTtavcûv É0'X?)KO15''• — 22 . — 383, 167 Attin, qui
amore vesano semet ipsum occidit : Socrates 3, 23 TÓV EK /Lavías
e'pwrtK?~S Éavróv dvro,a bavra . Er hat sich also nicht getötet ,
sondern entmannt : succidit . — 23 . — 386, 62 omnium . . . senten-
tiarn . . . cognovimus et litteras habemus eosque novimus, . . . quoniam ,
cum pauci quidam huic fidel (dem nicänischen Glaubensbekennt-
nis) contradicant, praeiudicium /acere non poterunt in toto orbe
terrarum. Man sieht nicht, was der Kausalsatz mit quoniam
begründen soll . Der griechische Text zeigt, dass er ein Aussa -
gesatz ist : Theodoret 4, 3, 9 TrcLvrwv . . . yvcI'1Kap.EV T v yvdiWgV Ka i
ypâN.µaTa ËXopev /cat oï8apÆv, 8rc, . . . K I) o'Àlyoc TIVÉS CóvrcAÉywac
Tavr?t T?t vrtarEC, ov 87.1vavTac vrpoKpct.ca TTOCEîv vrâan Tfl otKOVp,ÉV?t .
Stat eosque müssen wir also eoque schreiben : « und daher
in toto orbe entspricht dem Dativ im Griechischen ; dieser
ziemlich seltene Gebrauch von in if.t seit Manilius belegt (The-
saurus 791, 29) . --- 24 . — 404, 78 ut nequaquuarn egeat nequ e
ieiunio macerante corpus neque doctrina re/renante et progredi
disciplina libenter edocente : Theodoret 4, 1i, 7 8c8aaKaAtas
Xarlcvoúaijs Kai ßaivecv EÜTCCKTa TTa68evov'c rss.. An disciplina li-
benter ist zweierlei anstössig, erstens, dass ein modaler Ablativ
ohne cum oder secundum dasteht, zweitens, dass libenter müssig
und im Griechischen ohne Entsprechung ist. Beide Anstösse
werden behoben, wenn man die Silbe ben streicht und disciplinali-
ter schreibt . Dieses Adverb wird im Thesaurus mit sapieuter ,
évrcaTTbovtKCUS erklärt, was für unsere Stelle und als Übersetzung
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von EvTaKTa gut passt, und mit drei Stellen aus Boethius und
Cassiodor belegt . — 25 . --- 414, 13 (7, 17, 3) aiunt quidam ir a
Arado hactenus eius constare lectum eximia celebritate dign<at>um :
Theodoret 4, 16, 3 âecovµívrJv . — 26 . — 430, 4 modus autem
mortis erat quodammodo peregrinus, quapropter memoriaequo
contraditus : Socr. 4, 16 81.6 Kai 7rapa8oûrtaeTai : « die Art
ihrer Hinrichtung war ungewöhnlich, daher soll sie auch de r
Nachwelt überliefert werden » . Es ist wohl sicher, dass contraditur
zu schreiben ist ; vielleicht sollte man auch memoriae <quo>que
ergänzen . — 27 . — 461, 163 ad episcopatum tractus atque diffu-
giens (er wollte nicht Bischof werden) dextram sibimet amputavi t
anrem, ut semo corpore ordinationis opus eff ugeret (weil nach den
Canones ein Priester nicht corpore debilis sein durfte) : Socrates
4, 23 TC auxil.w Tot ovcúµaTog ; . also <a>s<c>emo, was wohl de s
Garetius semi vorzuziehen ist . Es scheint, dass die zweite Han d
des cod . C mit iam simo eine Spur des Richtigen bewahrt ha t
(mit Itazismus ; also ascimo ?) . — 28 . — 475, 23 periculi onus
impedit, ne captivae teneantur . Eine Gefahr pflegt doch ein Un-
glück nicht zu verhindern ! Also impendet, bestätigt durch
Theodoret 4, 26, 4 ÉTnKpÉµaTac . Derselbe Fehler ist 219, 1 9
von den jüngeren Hss . berichtigt . — 29. — 476, 12 quia vero
totius populus civitatis ad collegia nostra convenu, nullum saeculum
dubitare confido ; res enim inopinabiles ad se probantur universo s
adtrahere . Die ganze Stadt strömt in die Kirchen der Orthodoxen ,
um den Wundertäter Acacius zu sehen, weil eben Wunder eine
grosse Anziehungskraft besitzen (pro bantur wie videntur eines der
zahlreichen abundanten Verba des Spätlateins) . Aber den Worte n
nuilum saeculum vermag ich keinen Sinn abzugewinnen : weder
« Lebensalter » noch « Zeitalter » ergibt einen . Die griechische
Vorlage, Theodoret 4, 27, 3, sagt : oú81va dv8oií v oiµa
.i,
T63v r,v âvOpwirivr1v ¢úŒLV ÉTrEaKe/ip.L vwv , also nulluni <natura m
hominuni> speculatum . — 30. — 482, 32 agitur enim apud Rios
Pascha post aequinoctium olim, et ex quo Christiani esse coeperunt
.
Das könnte zwar mit befriedigendem Sinn heissen «seit altersher ,
und zwar seit ihrer Christianisierung », aber Socrates 4,28
âvÉKal9'EV, d¢ ' oú kai XpwTaavi oVOCW legt doch nahe, das e t
nach ex quo zu stellen ; dem Relativuni nachgestelltes abun-
dantes et seit Tertullian (Thesaurus 912, 59) . — 31 . — 512, 45
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/raternam circa nos caritatem rytinistrantes : Theodoret 5, 9, 8
rrc8ECicvtSp voc, also monstrantes. --- 32 . --- 517, 11 Timotheum . . .
condemnavimus (als Häretiker) nec ultra concedimus eins reli-
quias . . . de cetero praevalere : Theodoret 5, 10, 2 ica t of, aµûls
mcrTEÚOtLEV avTov Ta ÀeA/iava . . . Toû ÀOCTTOO ivXtSECV . Also concre-
diinus, « wir glauben » . Für diese Bedeutung bietet einen Bele g
Iulian . Aeclan . (Ps . Rufin.) in Joel 2, 4 Migne 21, 1044A se nec
/acta mcminisse nec /utura concredere, «er erinnere sich nicht, das s
etwas derartiges geschehen sei, noch glaube er, dass es geschehen
werde », gesagt mit Beziehung auf Joel 2,2 similis non fuit a
principio et post eure non erit . — 33 .,--- 562, Io9. In der Fasten-
zeit quidam cum piscibus vescuntur et volatilibus, dicentes haec
secundum Moysen ex aqua habere substantiam : Socrates 5, 22
É vSaros icai avra Kcara Tóv Mwüo•Ëa yEyeviia19ut AEyOVTES . Zu-
nächst sollte man wohl haec <quoque> schreiben . Sodann ist nicht
die Substanz dieser Tiere dem Wasser zu verdanken, sonder n
dieses ist nur der Ort ihrer Entstehung : gen . 1, 21 6 rtyayev
TA ;58arc ; und Ausdrücke für « entstehen, Entstehung » sind be i
Epiphanius subsistere (565, 8 dei verbuni . . . ex non existentibu s
substilisse, Socrates 5, 23 vrrocTflvac) und subsistentia ; dieses
ist also statt sar•bstantia einzusetzen . --- 34. -- 568, 16. Als de r
Nil zu hoch stieg, fortan paganos íIlcxandrinos in th•eatro clamasse,
quia valut senex . . . evanuisset . Tatsächlich ist ja der Nil nicht
verschwunden, sondern hat sich im Gegenteil höchst kräfti g
betätigt, was die Alexandriner nach Sozonienos (lurch das derbe
é ovp'r7s aac ausdriick :en ; Epiphanius sagte statt cminxissel lieber
evomuisset . — 35 . d	 584, 35 qucmammodum sit deposilus (bestat -
tet) et <in> 'morte potius (noch mehr) h.onorulus, exponam : So-
crates 6, 2 ws t.cETa 0. dvarov ÉTCµr1b'r] tcâAÀov
	
7reptdw. Dass in
morte « nach dem Tode » heisst, belegt der Thesaurus unter in
770 , 32 mit Stellen seit Plant . Bacch . 1195 post in morte (eigent-
lich « im Zustande des Totseins )), also « nach dem Ereignis de s
Sterbens n) . — 36 . — 607, q.2 mortuus est claraque sepultus in
basilica. Man erwartet eher die Pracht des Begräbnisses als di e
des Bestattungsortes hervorgehoben zu sehen, und in der Ta t
hat Cm2 dare in Übereinstimmung mit Socrates 6, 17 Ta* S
71eccúr`9rt Aaja,rrpâS . — 37 . — 61o, 5 . Der Angeklagte verlangt, ut
accusatio decenter /lagitaretur, was heissen soll, « class die Anklage
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in gehöriger Weise durchgeführt werde », aber nicht heissen
kann ; Socrates sagt 6, 18 7)elov É7n 7ITEîa ac Ta KaTYlyopoú-
µEva . Es soll wohl lauten agitaretur oder pro fligaretur . — 38 .
--- 642, 55 monaclaorum quidam . . . Tautores Theophili ex illa ,
quo contra Dioscorum iniuste fuerat coarmatus, etiam pro Cyrill o
liberaler proelia susceperunt . Das bezieht sich auf 594, 56, w o
Theophilus filurimos inonachorum . . . est venatus (fair sich gewann )
dicens non oportere sequi Dioscorum, und weiter auf 595, 7 0
Theophilus cum armatoruni multitudine (offenbar eben dieser
Tünche) venit . . . contra Dioscorum . Also hatte Theophilus nicht
sich bewaffnet, sondern die Mönche (wohl mit Knütteln und
iihnlichen Waffen) und es ist an unserer Stelle in Anlehnung
an Cmz f uerant qui armatis zu lesen fuerant coarmati, was zu des
Socrates Worten stimmt, 7, 14 &TE a3TOÚS ÉKEâvos KaTa Twv TrEpt
dcóaxopov â8lKws Éew,Xwc . — 39 . — 653, 50 cum aliquando
aeris tempestas esset muss doch wohl acris lauten : Socr. 7, 22
8vaXELI pOV . . . yEVOI.f.ÉVOV TO? &'TOVS . — 40 . — 664, 18. Bei
seiner Antrittspredigt apostrophiert der Bischof Nestorius den
Kaiser mit den Worten : « Schaffe mir das Land gesäubert vo n
Häretikern und ich verschaffe Dir den Himmel ; bezwinge mit
mir die Häretiker und ich bezwinge mit Dir die Perser m Da s
machte natürlich bei vielen Hörern einen schlechten Eindruc k
und levitas sensus eins et indignationis initium et vanae gloria e
tumor eis valde displicuit : Socrates 7, 29 otibE Tó xo60ov Tijs
&avoías O) Tó 19'uµUKÓV Év Tavrsy /cal KEVd8oeov . Epiphanius hat
also Wort für Wort übersetzt, aber initium muss verderbt sein
aus einem Ausdruck, der Év Ta3Tw, « zugleich » bedeutet, also
wohl in unum. — 41 . — 376, 21 . Kaiser Julianus ist im Kriege
gegen die Perser gefallen und sein Nachfolger Jovianus ist in
Sorge, wie er das Heer ohne Verluste aus Feindesland heraus
-
führen soll ; aber Gott macht seiner Sorge ein Ende ; dum enim
linius angustiam Persarum rex agnovisset, missa legatione petivi t
pacem. Aber wenn man von der Bedrängnis des Feindes Kund e
bekommt, bittet man doch nicht um Frieden, sondern eröffne t
den Angriff ! Theodoret sagt 4, 2, 2 : T V yap TOÚTOV /3aatAEiav
}CEµathimci -, das Friedensangebot erfolgte also auf die
Kunde von seiner Thronbesteigung, d . h . von dem Regierungs
-
wechsel . Das widersinnige angustiam muss also einem Worte
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Platz machen, das « Thronbesteigung » bedeutet . Ich dachte
zuerst an augustiana; aber so wenig man consulia oder tribunia
bilden kann, ebenso wenig augustia . Aber was wäre es mit
augustia ? Nach dem Muster ií7ra-ros : 5TraTeia könnte Aiiyovaros :
AvyovJTeta gebildet sein . Leider kennen die Wörterbücher das
Wort nicht und somit wird es besser sein, auf diese Vermutun g
zu verzichten. Aber Epiphanius hat für « Thronbesteigung »
(neben regnum und imperium) den Ausdruck aus2icium : 394, 23
fratrem . . . socium f ecit imperii . . . post triginta dies auspicii sui
(Socr . q ., I LETa Tp1â!covTa rif 'pas Tos at roû âvaicnpv ecos) .
Allerdings ist dieses Wort paläographisch nicht so günstig wie
augustia .
Ich benütze die Gelegenheit, um einige Druckfehler zu berichti-
gen ; es ist zu lesen 338, 102 Vel sic ; 401, 51 iPsos ; 533, 23 haec ;
662, 8 5resbiterum ; 679, I Prima .
Wien .
	
V. BULHART.
